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(54) Verwendung eines Pfostenprofils für eine aus Pfosten und Riegeln in Form von Hohlprofilen
bestehende Rahmenkonstruktion

(57) Verwendung eines Pfostenprofils für eine aus
Pfosten und Riegeln in Form von Hohlprofilen bestehen-
de Rahmenkonstruktion, insbesondere für mit Ausfa-
chungen in Form von beispielsweise Isolierglasschei-
ben versehenen Fassaden oder dergleichen. Dazu
kann einerseits ein mit einer Ausklinkung versehenes,
spezielles Riegelprofil so angeordnet werden, daß es
das Pfostenprofil (1) im Ausklinkungsbereich derart
überlappt, daß die Entwässerungsrinnen des Riegels in
die des Pfostens münden. Andererseits kann das Pfo-
stenprofil (1) zusätzlich oder alternativ zum speziellen
Riegelprofil (9) als Riegel (10) eingesetzt werden, wobei

der Riegel (10) stumpf am Pfostenprofil (1) anliegt und
mittels eines in das Hohlprofil des Riegels (10) greifen-
den, am Pfostenprofil (1) angeschlossenen Verbinders
(11) befestigt ist. Dabei trägt der vom Pfostenprofil (1)
gebildete Riegel (10) ein die Anschlußleiste (5) umgrei-
fendes, auf den Dichtungsaufnahmenuten (6) auflie-
gendes Riegelaufsatzprofil (12), das sich über die Dich-
tungsaufnahmenuten (3) des Pfostens (1) bis zur Ent-
wässerungsrinne (4) hin erstreckt und seinerseits mit
Entwässerungsrinnen (13) bildenden Dichtungsaufnah-
menuten (14) versehen ist oder angeformte Dichtungs-
leisten (15) trägt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft die Verwendung eines
Pfostenprofils für eine aus Pfosten und Riegeln in Form
von Profilen bestehende Rahmenkonstruktion, insbe-
sondere für mit Ausfachungen in Form von beispiels-
weise Isolierglasscheiben versehenen Fassaden oder
dergleichen, das mit einer mittig angeordneten, sich in
Längsrichtung des Profils erstreckenden Anschlußlei-
ste für ein die Ausfachungen außenseitig übergreifen-
des Deckprofil sowie mit beidseits der Anschlußleiste
verlaufenden Dichtungsaufnahmenuten versehen ist,
die jeweils zwischen sich und der Anschlußleiste eine
im wesentlichen vertikal verlaufende Entwässerungs-
rinne bilden, wobei am Pfostenprofil ein ebenfalls mit ei-
ner Anschlußleiste, mit Dichtungsaufnahmenuten und
einer dazwischen verlaufenden, im wesentlichen hori-
zontalen Entwässerungsrinne sowie mit einer Ausklin-
kung versehenes, spezielles Riegelprofil so angeordnet
werden kann, daß es das Pfostenprofil im Ausklinkungs-
bereich derart überlappt, daß die Entwässerungsrinnen
des Riegels in die des Pfostens münden und daß ferner
der Riegel im Bereich der Dichtungsaufnahmenuten mit
dem Pfosten verschraubt ist.
[0002] Die Verwendung eines solchen Pfostenprofils
ist beispielsweise aus der DE 196 47 911 bekannt.
Grundsätzlich hat sich diese Lösung in der Praxis au-
ßerordentlich bewährt. Allerdings stellt die Verwendung
eines speziellen Riegelprofil bisweilen einen erhöhten
Aufwand dar, der bei gewissen Gestaltungsformen nicht
zwingend erforderlich ist, so daß andere, einfachere Lö-
sungen insbesondere auch in Kombination hiermit von
Vorteil sein können.
[0003] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu Grun-
de, eine weitere vorteilhafte Anwendungsmöglichkeit zu
schaffen, die vor allem vielfältigere Einsatzmöglichkei-
ten eröffnet.
[0004] Diese Aufgabe wird nach der Erfindung in der
Weise gelöst, daß das Pfostenprofil zusätzlich oder al-
ternativ zum speziellen Riegelprofil als Riegel einge-
setzt wird, wobei der Riegel stumpf am Pfostenprofil an-
stößt und mittels eines in das Hohlprofil des Riegels
greifenden, am Pfostenprofil angeschlossenen Verbin-
ders befestigt ist, wobei ferner der vom Pfostenprofil ge-
bildete Riegel ein die Anschlußleiste umgreifendes, auf
den Dichtungsaufnahmenuten aufliegendes Riegelauf-
satzprofil trägt, das sich über die Dichtungsaufnahme-
nuten des Pfostens bis zur Entwässerungsrinne hin er-
streckt und seinerseits mit Entwässerungsrinnen bil-
denden Dichtungsaufnahmenuten versehen ist oder an-
geformte Dichtungsleisten trägt, und wobei zusätzlich
auch der Pfosten ein dem Riegelaufsatzprofil ähnliches
Pfostenaufsatzprofil tragen kann.
[0005] Der durch die Erfindung erreichte Vorteil be-
steht im wesentlichen darin, daß das für die Verwen-
dung mit einem speziellen, ausgeklinkten Riegelprofil
eingerichtete Pfostenprofil auch als Riegel einsetzbar
wird, wodurch Vereinfachungen sowohl in der Bevorra-

tung wie auch in der Bereitsstellung auf der Baustelle
erzielt werden. Darüberhinaus entfällt hierbei die An-
bringung einer Ausklinkung am Riegelprofil. Insbeson-
dere können jedoch Vorteile bei einer gemischten An-
wendung der unterschiedlichen Verbindungstechniken
erreicht werden, zumal bei nachträglichen Änderungen
oder Erweiterungen an der Fassade die unterschiedli-
chen Befestigungsarten sinnvoll ergänzt werden kön-
nen. Damit lassen sich die aus der erfingsgemäßen
Lehre sich ergebenden Vorteile erstmals voll ausschöp-
fen.
[0006] Nach einer ersten vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung besteht das Riegelaufsatzprofil aus Poly-
amid (PA), Polypropylen (PP), Polyvinylchlorid (PVC),
ABS oder vergleichbarem Kunststoff.
[0007] In zweckmäßiger Weiterbildung kann das Rie-
gelaufsatzprofil im Bereich der Anschlußleiste mit einer
Aufnahmezone für einen Dämmsteg versehen sein.
[0008] Ebenso besteht jedoch die Möglichkeit, daß
das Riegelaufsatzprofil im Bereich der Anschlußleiste
mit einer Aufnahmezone für einen Dichtungsschaumke-
der versehen ist.
[0009] Weiter kann im Rahmen der Erfindung auch
vorgesehen sein, daß das Riegelaufsatzprofil im Be-
reich der Anschlußleiste mit einem integrierten Dämm-
steg versehen ist.
[0010] Das Riegelaufsatzprofil kann die in der An-
schlußleiste vorgesehene Nut flach überdecken; alter-
nativ kann es aber auch mit einer U-förmigen Leiste
formschlüssig in die Nut der Anschlußleiste greifen.
[0011] Um zu erreichen, daß die inneren Dichtungen
am Pfosten und am Riegel visuell die gleiche Höhe auf-
weisen, ist vorgesehen, daß die innere Riegeldichtung
das Riegelaufsatzprofil randseitig umgreift und sich bis
zum den Riegel bildenden Pfostenprofil erstreckt.
[0012] Bei einer weiteren Ausführungsform der Erfin-
dung besteht dagegen das Riegelaufsatzprofil und das
Pfostenaufsatzprofil aus EPDM oder einem vergleich-
baren Elastomer. Dadurch können das Riegelaufsatz-
profil und das Pfostenaufsatzprofil zugleich auch die
Funktion der Dichtung mit übernehmen.
[0013] Eine zweckmäßige Weiterbildung der Erfin-
dung besteht dann darin, daß das Riegelaufsatzprofil
mit der inneren Riegeldichtung sowie das Pfostenauf-
satzprofil mit der inneren Pfostendichtung jeweils ein-
stückig ausgebildet sind.
[0014] Um im Überlappungsbereich auf einfache
Weise eine Freischneidung der Dichtung zu erreichen,
kann das Riegelaufsatzprofil mit der inneren Riegeldich-
tung sowie das Pfostenaufsatzprofil mit der inneren Pfo-
stendichtung jeweils nur im Randbereich miteinander
verbunden sein und im übrigen über einen Trennspalt
einander anliegen. Zur Schaffung der Freischneidung
muß dann lediglich die schmale Verbindungszone im
Randbereich durchtrennt und jeweils endseitig ein
Schnitt angebracht werden.
[0015] Hierbei empfiehlt sich eine Gestaltung derart,
daß das Pfostenaufsatzprofil den Wänden der Entwäs-
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serungsrinne des Pfostens anliegt, während das Riege-
laufsatzprofil die Entwässerungsrinne des den Riegel
bildenden Pfostenprofils eben überdeckt.
[0016] Schließlich kann zur Erhöhung der Festigkeit
und Formstabilität noch vorgesehen sein, daß das Rie-
gelaufsatzprofil sowie das Pfostenaufsatzprofil mit in die
Dichtungsaufnahmenuten des Pfostenprofils greifen-
den Verankerungsleisten versehen sind.
[0017] Im folgenden wird die Erfindung an in der
Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispielen näher
erläutert; es zeigen:

Fig. 1 eine Rahmenkonstruktion mit abweichend
voneinander gestalteten Pfosten- und Riegel-
profilen,

Fig. 2 eine Rahmenkonstruktion, bei welcher das
Pfostenprofil nach Fig. 1 sowohl für den Pfo-
sten wie auch den Riegel eingesetzt wird,

Fig. 3 die Rahmenkonstruktion gemäß Fig. 2, wobei
in Teilfigur a) der Pfosten und in den Teilfiguren
b) - d) der Riegel in alternativen Ausgestaltun-
gen wiedergegeben sind,

Fig. 4 die Rahmenkonstruktion gemäß Fig. 2, wobei
in Teilfigur a) der Pfosten und in den Teilfiguren
b) - d) der Riegel in weiteren alternativen Aus-
gestaltungen wiedergegeben sind,

Fig. 5 eine weitere Rahmenkonstruktion, bei welcher
ebenfalls das Pfostenprofil nach Fig. 1 sowohl
für den Pfosten wie auch den Riegel einge-
setzt wird, wobei in Teilfigur a) der Pfosten und
der Riegel (in 90° gedrehter Darstellung) und
in Teilfigur b) nur der Riegel wiedergegeben
sind,

Fig. 6 die Rahmenkonstruktion nach Fig. 5 mit einem
der Fig 3 b) entsprechenden Führungsprofil.

[0018] Die in der Zeichnung dargestellten Ausfüh-
rungsformen zeigen die Verwendung eines Pfostenpro-
fils 1 für eine aus Pfosten und Riegeln in Form von Pro-
filen bestehende Rahmenkonstruktion, insbesondere
eine solche für mit Ausfachungen in Form von beispiels-
weise Isolierglasscheiben versehenen Fassaden oder
dergleichen.
[0019] Das Pfostenprofil 1 ist mit einer mittig angeord-
neten, sich in Längsrichtung des Profils erstreckenden
Anschlußleiste 2 für ein die Ausfachungen außenseitig
übergreifendes, in der Zeichnung nicht dargestelltes
Deckprofil sowie mit beidseits der Anschlußleiste 2 ver-
laufenden Dichtungsaufnahmenuten 3 versehen. Die
Anschlußleiste 2 und die Dichtungsaufnahmenuten 3
bilden zwischen sich jeweils eine im wesentlichen ver-
tikal verlaufende Entwässerungsrinne 4.
[0020] Am Pfostenprofil 1 kann ein ebenfalls mit einer

Anschlußleiste 5, mit Dichtungsaufnahmenuten 6 und
einer dazwischen verlaufenden, im wesentlichen hori-
zontalen Entwässerungsrinne 7 sowie mit einer Ausklin-
kung 8 versehenes, spezielles Riegelprofil 9 so ange-
ordnet werden, daß es das Pfostenprofil 1 im Ausklin-
kungsbereich derart überlappt, daß die Entwässerungs-
rinnen 7 des Riegels 9 in die des Pfostens 1 münden.
[0021] Der Riegel 9 ist im übrigen im Bereich der Dich-
tungsaufnahmenuten 3 mit dem Pfosten 1 verschraubt.
[0022] Im Rahmen der Erfindung ist vorgesehen, daß
das Pfostenprofil 1 zusätzlich oder alternativ zum spe-
ziellen Riegelprofil 9 als Riegel 10 eingesetzt wird, wo-
bei der Riegel 10 stumpf am Pfostenprofil 1 anliegt und
mittels eines in das Hohlprofil des Riegels 10 greifen-
den, am Pfostenprofil 1 angeschlossenen Verbinders 11
befestigt ist. Ferner trägt der vom Pfostenprofil 1 gebil-
dete Riegel 10 ein die Anschlußleiste 5 umgreifendes,
auf den Dichtungsaufnahmenuten 6 aufliegendes Rie-
gelaufsatzprofil 12, das sich über die Dichtungsaufnah-
menuten 3 des Pfostens 1 bis zur Entwässerungsrinne
4 hin erstreckt.
[0023] Dieses Riegelaufsatzprofil 12 ist seinerseits
mit Entwässerungsrinnen 13 bildenden Dichtungsauf-
nahmenuten 14 versehen oder trägt, wie in den Fig. 5
und 6 zu sehen, angeformte Dichtungsleisten 15.
[0024] Zusätzlich kann auch der Pfosten 1 ein dem
Riegelaufsatzprofil 12 ähnliches Pfostenaufsatzprofil 16
tragen, wie sich dies ebenfalls aus dem Ausführungs-
beispiel nach den Fig. 5 und 6 ergibt.
[0025] In der Ausführungsform nach den Fig. 2 bis 4
kann das Riegelaufsatzprofil 12 aus Polyamid (PA), Po-
lypropylen (PP), Polyvinylchlorid (PVC), ABS oder ver-
gleichbarem Kunststoff bestehen.
[0026] Alternativ besteht auch die Möglichkeit, daß
die Dichtungsaufnahmenuten 14 und die Dichtungslei-
sten 15 einstückig als "Hart-Weich-KOmbination koex-
trudiert beispielsweise aus TPE ausgebildet sind.
[0027] Dabei kann das Riegelaufsatzprofil 12 im Be-
reich der Anschlußleiste 5 gemäß Fig. 3 b) mit einer Auf-
nahmezone für einen Dämmsteg versehen sein.
[0028] Ebenso besteht die in Fig. 3 c) gezeigte Mög-
lichkeit, daß das Riegelaufsatzprofil 12 im Bereich der
Anschlußleiste 5 mit einer Aufnahmezone für einen
Dichtungsschaumkeder 21 versehen ist.
[0029] Weiter kann das Riegelaufsatzprofil 12 im Be-
reich der Anschlußleiste 5 auch mit einem integrierten
Dämmsteg gemäß Fig. 3 d) versehen sein.
[0030] Dabei besteht weiter die in den Figuren 4 c)
und d) dargestellte Möglichkeit, daß das Riegelaufsatz-
profil 12 mit einer U-förmigen Leiste 17 formschlüssig
in die Nut der Anschlußleiste 5 greift.
[0031] Um auch aus visuellen Gründen die Riegel-
dichtung 15 und die Pfostendichtung 18 in einer gemein-
samen Ebene auslaufen zu lassen, sieht die Erfindung
vor, daß die innere Riegeldichtung 15 das Riegelauf-
satzprofil 12 randseitig umgreift und sich bis zum den
Riegel bildenden Pfostenprofil 10 erstreckt, wie dies in
den Figuren 3 und 4 jeweils b) bis d) zu sehen ist.
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[0032] Bei der in den Figuren 5 und 6 gezeigten alter-
nativen Ausgestaltung der Erfindung übernehmen das
Riegelaufsatzprofil 12 und das Pfostenaufsatzprofil 16
zugleich auch die Aufgabe der Abdichtung. Sie beste-
hen vorteilhafterweise aus EPDM oder einem vergleich-
baren Elastomer.
[0033] Dazu sind das Riegelaufsatzprofil 12 mit der
inneren Riegeldichtung 15 sowie das Pfostenaufsatz-
profil 16 mit der inneren Pfostendichtung 18 jeweils ein-
stückig ausgebildet.
[0034] Um im Überlappungsbereich eine einfache
und schnelle Bearbeitung und Anpassung der Dichtun-
gen zu erreichen, sind das Riegelaufsatzprofil 12 mit der
inneren Riegeldichtung 15 sowie das Pfostenaufsatz-
profil 16 mit der inneren Pfostendichtung 18 jeweils nur
im Randbereich 19 miteinander verbunden und liegen
im übrigen Riegels 10 eben überdeckt. Dadurch wird ei-
ne Überlappung am Kreuzungspunkt ermöglicht.
[0035] Im einzelnen liegt das Pfostenaufsatzprofil 16
den Wänden der Entwässerungsrinne 4 des Pfostens 1
an, während das Riegelaufsatzprofil 12 die Entwässe-
rungsrinne 7 des Riegels 10 eben überdeckt.
[0036] Um eine sichere und feste Verbindung zu ge-
währleisten, sind das Riegelaufsatzprofil 12 sowie das
Pfostenaufsatzprofil 16 mit in die Dichtungsaufnahme-
nuten 3,6 des Pfostenprofils 1,10 greifenden Veranke-
rungsleisten 21 versehen.

Patentansprüche

1. Verwendung eines Pfostenprofils für eine aus Pfo-
sten und Riegeln in Form von Profilen bestehende
Rahmenkonstruktion, insbesondere für mit Ausfa-
chungen in Form von beispielsweise Isolierglas-
scheiben versehenen Fassaden oder dergleichen,
das mit einer mittig angeordneten, sich in Längs-
richtung des Profils erstreckenden Anschlußleiste
für ein die Ausfachungen außenseitig übergreifen-
des Deckprofil sowie mit beidseits der Anschlußlei-
ste verlaufenden Dichtungsaufnahmenuten verse-
hen ist, die jeweils zwischen sich und der
Anschlußleiste eine im wesentlichen vertikal ver-
laufende Entwässerungsrinne bilden, wobei am
Pfostenprofil ein ebenfalls mit einer Anschlußleiste,
mit Dichtungsaufnahmenuten und einer dazwi-
schen verlaufenden, im wesentlichen horizontalen
Entwässerungsrinne sowie mit einer Ausklinkung
versehenes, spezielles Riegelprofil so angeordnet
werden kann, daß es das Pfostenprofil im Ausklin-
kungsbereich derart überlappt, daß die Entwässe-
rungsrinnen des Riegels in die des Pfostens mün-
den und daß ferner der Riegel im Bereich der Dich-
tungsaufnahmenuten mit dem Pfosten verschraubt
ist,
in der Weise,
daß das Pfostenprofil (1) zusätzlich oder alternativ
zum speziellen Riegelprofil (9) als Riegel (10) ein-

gesetzt wird, wobei der Riegel (10) stumpf am Pfo-
stenprofil (1) anstößt und mittels eines in das Hohl-
profil des Riegels (10) greifenden, am Pfostenprofil
(1) angeschlossenen Verbinders (11) befestigt ist,
wobei ferner der vom Pfostenprofil (1) gebildete
Riegel (10) ein die Anschlußleiste (5) umgreifen-
des, auf den Dichtungsaufnahmenuten (6) auflie-
gendes Riegelaufsatzprofil (12) trägt, das sich über
die Dichtungsaufnahmenuten (3) des Pfostens (1)
bis zur Entwässerungsrinne (4) hin erstreckt und
seinerseits mit Entwässerungsrinnen (13) bilden-
den Dichtungsaufnahmenuten (14) versehen ist
oder angeformte Dichtungsleisten (15) trägt, und
wobei zusätzlich auch der Pfosten (1) ein dem Rie-
gelaufsatzprofil (12) ähnliches Pfostenaufsatzprofil
(16) tragen kann.

2. Verwendung eines Pfostenprofils nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß das Riegelaufsatz-
profil (12) aus Polyamid (PA), Polypropylen (PP),
Polyvinylchlorid (PVC), ABS oder vergleichbarem
Kunststoff besteht.

3. Verwendung eines Pfostenprofils nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, daß das Riege-
laufsatzprofil (12) im Bereich der Anschlußleiste (5)
mit einer Aufnahmezone für einen Dämmsteg ver-
sehen ist.

4. Verwendung eines Pfostenprofils nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, daß das Riege-
laufsatzprofil (12) im Bereich der Anschlußleiste (5)
mit einer Aufnahmezone für einen Dichtungs-
schaumkeder (21) versehen ist.

5. Verwendung eines Pfostenprofils nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, daß das Riege-
laufsatzprofil (12) im Bereich der Anschlußleiste (5)
mit einem integrierten Dämmsteg versehen ist.

6. Verwendung eines Pfostenprofils nach einem der
Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daß
das Riegelaufsatzprofil (12) mit einer U-förmigen
Leiste (17) formschlüssig in die Nut der
Anschlußleiste (5) greift.

7. Verwendung eines Pfostenprofils nach einem der
Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daß
die innere Riegeldichtung (15) das Riegelaufsatz-
profil (12) randseitig umgreift und sich bis zum den
Riegel bildenden Pfostenprofil (10) erstreckt.

8. Verwendung eines Pfostenprofils nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß das Riegelaufsatz-
profil (12) und das Pfostenaufsatzprofil (16) aus
EPDM oder einem vergleichbaren Elastomer be-
steht.

5 6



EP 1 580 342 A2

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

9. Verwendung eines Pfostenprofils nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, daß das Riegelaufsatz-
profil (12) mit der inneren Riegeldichtung (15) sowie
das Pfostenaufsatzprofil (16) mit der inneren Pfo-
stendichtung (18) jeweils einstückig ausgebildet
sind.

10. Verwendung eines Pfostenprofils nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, daß das Riegelaufsatz-
profil (12) mit der inneren Riegeldichtung (15) sowie
das Pfostenaufsatzprofil (16) mit der inneren Pfo-
stendichtung (18) jeweils nur im Randbereich (19)
miteinander verbunden und im übrigen über einen
Trennspalt (20) einander anliegen.

11. Verwendung eines Pfostenprofils nach einem der
Ansprüche 8 bis 10, dadurch gekennzeichnet,
daß das Pfostenaufsatzprofil (12) den Wänden der
Entwässerungsrinne (4) des Pfostens (1) anliegt,
während das Riegelaufsatzprofil (12) die Entwäs-
serungsrinne (7) des den Riegel bildenden Pfosten-
profils (10) eben überdeckt.

12. Verwendung eines Pfostenprofils nach einem der
Ansprüche 8 bis 11, dadurch gekennzeichnet,
daß das Riegelaufsatzprofil (12) sowie das Pfo-
stenaufsatzprofil (16) mit in die Dichtungsaufnah-
menuten (3,6) des Pfostenprofils (1,10) greifenden
Verankerungsleisten (21) versehen sind.
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